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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

Qualitätskontrolle ist nicht nur ein Schlagwort in der Industrie sondern fasst

auch immer mehr Fuss im Gesundheitswesen, insbesondere auch in der

Palliativmedizin und -pflege. Trotz der offensichtlichen Schwierigkeiten, in

diesem Bereich die Zielerreichung anhand der Zielvorgabe, also die

Effektivität, zu überprüfen oder die Effizienz einer Institution zu messen,

müssen wir uns die Frage stellen, mit welchen Methoden wir die Wirkung der

Therapien und unseres persönlichen Einsatzes überprüfen wollen.

Qualitätskontrolle bedeutet in unserem Bereich vor allem das Messen der

Lebensqualität der Patientinnen und Patienten und ihrer Angehöriger. Sie ist,

wenn auch nur zu einem Teil, das Resultat unserer Bemühungen und

ausschlaggebend, ob wir uns mit unserer Leistung zufrieden geben können.

Dass die Lebensqualität subjektiv und hoch komplex ist, brauche ich an dieser

Stelle kaum zu erwähnen. Sie ist zwar nur als Ganzes erlebar, doch um gezielt

intervenieren zu können, müssen einzelne Aspekte davon überprüft werden.

Dies war schwerpunktmässig der Inhalt des Kongresses der Schweizerischen

Gesellschaft für Palliativmedizin, die sich nun übrigens offiziell

Schweizerische Gesellschaft für palliative Medizin, Pflege und Begleitung
nennt.

Dem Thema „Qualitätskontrolle" ist in dieser Ausgabe ein Artikel von Reinhard

Baumann gewidmet. Ziel ist es, Sie auf eine Möglichkeit der Qualitätskontrolle

aufmerksam zu machen und Sie zu motivieren, diese oder eine, für Ihre

Situation passende Methode, an Ihrem Arbeitsplatz auszuprobieren. Falls Sie
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